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Zweck 
Dieses Handbuch ist Teil eines Dokumentationspaketes für Siemens Energy Multisense 9. 

Im Folgenden finden Sie die Schwerpunkte dieses Dokuments. 

 

 

 Schwerpunkt Themen 

X Installation  

 

Stellt einen umfassenden Überblick und Richtlinien für das Arbeiten an der In-

stallation des Systems vor Ort, Anschlussplanung, Prüfung, Vorbereitung und 

Montage der Hardwarekomponenten je nach individueller Situation bereit. 

Bildmaterial von realen Einbaubedingungen vereinfacht das Verständnis der 

Einstellungen un d konzentriert sich auf das Wesentliche.  

X Inbetriebnahme  

 

Beschreibt die Herangehensweise der Konfiguration und Start des Systems 

schrittweise. Mögliche aufkommende Probleme während des Prozesses sind 

in den verschiedenen Bereichen aufgeführt.  

X Kommunikation & Software  

 

Stellt einen umfassenden Überblick und Richtlinien in Zusammenhang mit der 

Leistungsfähigkeit der Systemkommunikation (Protokolle, Interfaces, sepa-

rate und optionale Kommunikationseinheiten, etc.) sowie die systembezo-

gene Einstell ung der Benutzersoftware und übergeordnete Überwachungs-

ebene bereit.  

Fett = gilt für dieses Dokument / normal= gilt nicht für dieses Dokument 

 

Zielgruppe  
Siehe auch den Abschnitt ăQualifiziertes Personaló 

 

 Schwerpunkt Zielgruppe 

X Installation  

 

Zielt ab auf Servicetechniker und Installationspersonal mit elektrotechnischem 

Hintergrund, die verantwortlich für die Anbringung des Equipments und Kom-

ponenten sind.  

X Inbetriebnahme  

 

Zielt ab auf normale Anwender, insbesondere im Kontext von Stand -Alone Mo-

nitoring und auf Inbetriebnahmeingenieure die Erfahrung im Umgang mit 

Kommunikationsprotokollen und -Verbindung z.B. zu SCADA besitzen.  

X Kommunikation & Software  

 

Zielt ab auf normale Anwender, insbesondere im Kontext von Stand -Alone Mo-

nitoring und auf Inbetriebnahmeingenieure die Erfahrung im Umgang mit 

Kommunikationsprotokollen und -Verbindung z.B. zu SCADA besitzen.  

Fett = gilt für dieses Dokument / normal= gilt  nicht für dieses Dokument 
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Rechtsvorschriften  
 

Warnhinweise  

Dieses Handbuch enthält Hinweise, die Sie zu Ih-
rer persönlichen Sicherheit sowie zur Vermei-
dung von Sachschäden beachten müssen. Die 
Hinweise zu Ihrer persönlichen Sicherheit sind 
durch ein Warndreieck hervorgehoben, Hin-
weise zu alleinigen Sachschäden stehen ohne 
Warndreieck. Je nach Gefährdungsgrad werden 
Sie folgendermaßen dargestellt: 

 

  
Falls zwei oder mehrere Gefährdungsgrade gel-
ten, ist es immer nur der Warnhinweis für den 
strengsten Gefährdungsgrad. Ein Warnhinweis 
mit Warndreieck beschreibt vorwiegend eine 
mögliche Körperverletzung aber es kann zu-
gleich auch Sachschaden bedeuten. 

 

Qualifiziertes Personal  

Das zu dieser Dokumentation zugehörige Pro-
dukt / System darf nur von für die jeweilige Auf-
gabenstellung qualifiziertem Personal gehand-
habt werden unter Beachtung der für die jewei-
lige Aufgabenstellung zugehörigen Dokumenta-
tion, insbesondere der darin enthaltenen Sicher-
heits- und 

Warnhinweise. Qualifiziertes Personal ist fähig, 
aufgrund der Ausbildung und Erfahrung, Risiken 
zu erkennen und vermeidet potentiell e Gefähr-
dungen bei der Arbeit mit diesem Produkt / Sys-
tem. 

Benutzung des Systems. 

Bitte beachten Sie folgendes:  

 

 

Marken  

Microsoft, Microsoft Internet Explorer, Microsoft 
.NET und Windows sind entweder eingetragene 
Marken oder Marken der Firma Microsoft in den 
Vereinigten Staaten und/oder anderen Ländern. 
Alle anderen Marken, eingetragene Marken, 
Dienstleistungsmarken und Handelsnamen sind 
Eigentum ihrer Besitzer. 

Haftungsausschluss  

Wir haben den Inhalt der Druckschrift auf Über-
einstimmung mit der beschriebenen Hard- und 
Software geprüft. Dennoch können Abweichun-
gen nicht ausgeschlossen werden, so dass wir 
für die vollständige Übereinstimmung keine Ge-
währ übernehmen. Die Angaben in diesem 
Hand-buch werden regelmäßig überprüft, un d 
notwendige Korrekturen sind in den nachfolgen-
den Auflagen enthalten. Die Daten und Bilder in 
diesem Dokument, welche sich explizit auf Ge-
räte und Ausstattung von Drittanbietern bezieht, 
sind nicht verpflichtend. Wir behalten uns vor, 
zusammen mit unseren Partnern oder Drittan-
bietern unseren Service und Produkte im Sinne 
unseres Prinzips, der Service- und Produktent-
wicklung, zu modifizieren. Alle in diesen Unter-
lagen enthaltenen Informationen können jeder-
zeit ohne Vorankündigung geändert werden 
und sind nicht als Verbindlichkeit von Siemens 
Energy auszulegen. 

  

    GEFAHR 

Tod, schwere Kºrperverletzung oder erheblicher 

Sachschaden treten ein, wenn die entsprechenden 

VorsichtsmaÇnahmen nicht getroffen werden. 

 

Sachschaden kann 

eintreten, wenn die entsprechenden Vorsichts-

maÇ-nahmen nicht getroffen werden. 

 

Ein unerw¿nschtes Ergebnis oder Zustand kann  

eintreten, wenn der entsprechende Hinweis nicht 

beachtet wird. 

 

 

    GEFAHR 

Das Produkt Siemens Energy SITRAMÈ Multisense 

9 sollte nur f¿r die Anwendung, die in dem Kata-

log und der dazugehºrigen Dokumentation vorge-

sehen ist, verwendet werden. Die Benutzung die-

ses Produkts auf andere Weise kºnnte Auswirkun-

gen auf den von diesem System bereitgestellten 

Schutz haben. Jedes verwendete Drittanbieter-Pro-

dukt oder Bauteil muss von Siemens zugelassen 

oder empfohlen sein. OrdnungsgemªÇer Trans-

port, Lagerung, Montage, Installation, Setup, Inbe-

triebnahme, Betrieb und Wartung sind notwendig 

f¿r die Sicherheit und ein wirksames Funktionie-

ren des Produkts. Die festgelegten Umwelterfor-

dernisse m¿ssen erf¿llt sein. Hinweise in der zuge-

hºrigen Dokumentation sind zu beachten. 
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Siemens Energy übernimmt keinerlei Verant-
wortung für etwaige Fehler, die dieses Hand-
buch enthalten kann. Falls Sie Verbesserungs-
vorschläge oder Anmerkungen oder Fehler ge-
funden haben, benachrichtigen Sie uns bitte. 

Kein Teil dieses Handbuchs darf weder in irgend-
einer Form oder auf irgendeine Weise elektro-
nisch oder mechanisch (einschließlich Fotoko-
pierung) reproduziert werden ohne die schriftli-
che Erlaubnis von Siemens Energy. Alle Rechte 
vorbehalten.  
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Zugehörige Handbücher  
 

ăSITRAMÈ Multisense Software Handbuchò 

 

Andere Handbücher von Siemens Energy oder 
OEM werden im Text genannt. 

 

Kundendienstzentrale  
 

Telefon: +49 911 6505 6505 

(Kosten abhängig vom Netzbetreiber) 

 

E-Mail: 

support@siemens-energy.com 
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1. Allgemeine Information  
Das SITRAM® Multisense 9 Gerªt ist ein permanent installiertes mehrfach ăGas-in-¥lò Analyse System mit 
integrierten Transformatorüberwachungsfunktionen.  Es ermöglicht die individuelle Messung der 
Ölfeuchte (H2O) und die in dem Öl gelösten Schlüsselgase Wasserstoff (H2), Kohlenmonoxid (CO), Koh-
lendioxid (CO2), Methan (CH4), Acetylen (C2H2), Äthylen (C2H4), Ethan (C2H6) und Sauerstoff (O2). 

Während Wasserstoff (H2) nahezu bei jedem Fehler im Isolationssystem eines Leistungstransformators 
auftritt und Kohlenmonoxid (CO) ein Zeichen für Cellulose- / Papierisolationsprobleme darstellt, dient die 
Gegenwart oder Erhöhung von Azetylen (C2H2) und Äthylen (C2H4) der Klassifizierung der Fehler wie 
Überhitzung, Teilentladung oder Lichtbögen mit hoher Energie. 

Sauerstoff (O2) ist ein Indikator für Beschädigungen der Abdichtung hermetisch abgeschlossener Trans-
formatoren . 

 

Die verschiedenen Messgrößen können mittels Analogausgänge ausgegeben werden: 

¶ 10 Analogausgänge 0/4 ... 20 mA DC 

 

Das Gerät dient ebenfalls als kompaktes Überwachungs-System indem zusätzliche Transformator-senso-
ren direkt an die optionalen Analogeingänge angeschlossen werden: 

¶ 6 Analogeingänge 0 ... 20 mA AC +20% / 0 ... 80 VAC +20% (Option) mittels Kodierbrücke konfi-
gurierbar, Standard: Strom 

¶ 4 Analogeingänge 0/4 ... 20 mA DC (Option) 

 

Das Gerät ist auch mit digitalen Ausgängen ausgestattet, welche der Übertragung von Alarmen oder der 
Ausführung von Steuerfunktionen dienen (z.B. Steuerung einer Transformatorkühlung): 

¶ 10 digitale Relaisausgänge 

¶ 5 digitale Optokopplerausgänge (Option) 

 

Die wichtigsten Vorteile  

¶ Individuelle Messungen von Wasserstoff (H2), Kohlenmonoxid (CO), Kohlendioxid (CO2), Me-
than (CH4), Acetylen (C2H2), Äthylen (C2H4), Ethan (C2H6) und Sauerstoff (O2). 

¶ Messung der Ölfeuchte (H2O) 

¶ Kommunikationsschnittstellen ETHERNET 10/100 Mbit/s (Kupfer / RJ45 oder Lichtwellenleiter / 
SC Duplex) und RS485 zur Unterstützung der Übertragungsprotokolle MODBUS® RTU/ASCII, 
MODBUS® TCP sowie des eigenen proprietären Protokolls. 

¶ Optionales on-Board DNP3 seriell Modem für die Anbindung an ein Prozessleitsystem (SCADA) 
mittels Übertragungsprotokoll DNP3. 

¶ Optionales on-Board IEC 61850 Modem für die Kommunikation mit Unterstationen mittels 
Übertragungsprotokoll IEC 6180. 

¶ Optionale on-Board GSM-, GPRS- oder Analog-Modems für die Fernwartung mittels proprietä-
rem Protokoll 

¶ Anschluss von optionalen kapazitiven und induktiven Hoch- und Niederspannungsdurchfüh-
rungssensoren mittels HS und NS Durchführungs Überwachungssystem via Kommunikations-
schnittstelle 
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 Sicherheitshinweise  am Gerät  

1.1.1 Allgemeines Warnzeichen    

 

Die am Gerªt befindlichen Aufkleber ăallgemeines Warnzeichenò geben Hinweise da-
rauf, in diesem Bereich das Installations- und Bedienungshandbuch zu beachten. 
Weiteres im Folgendem. 

1.1.1.1  Gerätekapp e 

Entfernen der Kappe nur durch geschultes Personal, vor Abnehmen der Kappe muss die Spannungsver-
sorgung abgeschaltet werden! Gefahr durch gefährliche Spannung. Siehe auch 2.4.2. 

1.1.1.2  Heizung  

Verlegung von externen Leitungen nicht über die Heizungen, da in diesem Bereich im Fehlerfall Tempe-
raturen bis ca. 80°C entstehen können! Gefahr durch Hitze. Siehe auch 2.4.2. 

1.1.1.3  Relaiskontakte  

Die Relaiskontakte dürfen nur potentialfrei betrieben werden!  

1.1.2 Warnung vor elektrischer Spannung  

 

Die am Gerªt befindlichen Aufkleber ăWarnung vor elektrischer Spannungò weisen auf 
gefährlich Spannungen in diesem Bereich hin. 
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2. Montageanweisung  

 Installationspositionen  

Der Installationsstandort ist für die korrekte Funktion des SITRAM® Multisense Gerätes sehr wichtig. Bei 
einem typischen Transformator sind drei Installationsstandorte möglich: 

 

Pos. 1 Kühlerrücklauf:  

Installieren Sie das Gerät an einem geraden Rohrstück an der Verbindung zwischen der Un-
terseite des Kühlers und des Transformatorkessels. Um Unterdruck  zu vermeiden muss das 
Gerät unbedingt an der Abflussseite (jenseits des Bogens) der Zirkulationspumpe mon-
tiert werden.  

Bemerkung: Dieser Ort ist nur dann zu wählen, wenn sichergestellt ist, dass ein ständiger 
Ölfluss durch das Kühlsystem stattfindet. 

Pos. 2 Ablassventil Transformatorkessel:  

Der Flansch des Ablassventils muss sich in einer Mindesthöhe von 40 cm befinden, um die 
Installation des SITRAM® Multisense Gerätes durchführen zu können. 
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Pos. 3 Oberes Füllventil:  

Diese Position darf nur dann verwendet werden, wenn der Ölfüllstand mindestens 100 cm 
höher als die Mitte des Geräteflansches ist. Sie ist jedoch nicht zu empfehlen, da es an die-
ser Position schwierig ist das Gerät zu Bedienen oder Abzulesen. 

Pos. 4 Installieren Sie das SITRAM® Multisense  Gerät nie  oberhalb des Kühlers oder auf der 
Saugseite der Pumpe!  

 

Bemerkung:  Am Installationsstandort muss eine gute und ständige Ölzirkulation vorhanden sein. 



Installations - und Bedienungshandbuch  

SITRAM® Multisense 9 

Rev. 2.0, 07.22 © 2022 Siemens Energy Seite 17 

 Sicherheitshinweise zur Installation  

Folgende Sicherheitshinweise müssen bei der Installation strengstens befolgt werden. Andernfalls kön-
nen keine Garantieansprüche geltend gemacht werden. 

 

Niemals die Schutzkappe des Anschlussgewindes entfernen bevor Sie bereit 
sind das Gerät am Transformatorventil zu installieren.  

Diese Kappe schützt die Anschlusseinheit gegen Beschädigungen durch Staub 
und andere Fremdkörper. Außerdem schützt sie das Anschlussgewinde 
und/oder den Adapter. 

Bemerkung: Verwenden Sie die mitgelieferte Schutzkappe ebenfalls nach 
Demontage des Geräts.  

 

 

Niemals die Belüftungsöffnungen für die Sau erstoffzufuhr schließen . Diese 
befinde n sich an der Unterseite der Geräteschutzhaube und an der Rück-
platte des Gerätes.   

 

Niemals Kohlenwasserstoffhaltige Verbindungen in der Nähe der Mess -
zelle verwenden und/oder lagern.  

Reinigen Sie niemals das SITRAM® Multisense Gerät mit Lösungsmittel, da die 
Gase die Messgenauigkeit und Empfindlichkeit der Sensoren stark beeinträchti-
gen. 

Zum Reinigen des Gerätes nur ein trockenes Tuch verwenden!  

 

 

 

Niemals die Anschlusseinheit einem Unterdruck aussetzen.  
Unterdruck kann Probleme während des Füllprozesses verursachen. 

 

 

 

Entfernen Sie vor jeder Entgasung oder Befüllung des Transformators das 
SITRAM® Multisense  Gerät vom Transformatorventil. Sie können alternativ 
das Transformatorventil schließen .  

 

Niemals das SITRAM® Multisense  Gerät für längere Zeit an einem geschlos-
senen Transformatorventil betreiben. Bitte entfernen Sie das Gerät falls 
dies nicht verhindert werden kann . Beachten Sie dabei die Demontagehin-
weise.  

 

 

Niemals das SITRAM® Multisense  Gerät auf der Saugseite der Kühlsystem-
pumpe installieren!!  
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Das SITRAM® Multisense  Gerät darf nur an einer Position installiert wer-
den, wenn diese mindestens 100 cm unterhalb des Ölfüllstands ist.  

 

 

Niemals das SITRAM® Multisense  Gerät an einem Kni estück oder einer 
Rohrkrümmung installieren . 

Durch Turbulenzen in Rohrkrümmungen kann ein Unterdruck entstehen, der am 
Gerät Probleme verursachen kann. 

 

 

Niemals das SITRAM® Multisense  Gerät installieren oder demontieren ohne 
vorher die Entlüftungsschra ube zu öffnen.  

 

 

Niemals galvanisierte Anschlüsse oder Ventile verwenden um das 
SITRAM® Multisense  Gerät daran zu montieren.  

Galvanisierte Anschlüsse oder Ventile können mit dem Öl reagieren, was zu 
fehlerhaften Messwerten führen kann.  

 

 

Niemals das SITRAM® Multisense  Gerät mit einem Hochdruckreiniger rei-
nigen.  

Hochdruckreinigungsgeräte, die zur Reinigung des Transformators benutzt wer-
den, könnten ernsthafte Schäden am SITRAM® Multisense Gerät verursachen. 

 

 

 

Niemals eine Wasserpumpen zange benutzen.  

Durch die Verwendung solcher Werkzeuge können die Oberflächen der An-
schlusseinheit und die des Anschlussgewindes beschädigt werden. Benutzen 
Sie einen Gabelschl¿ssel M55 oder einen Rollgabelschl¿ssel 1 Ĩò. 

 

 
 

 

Achtung!!!  
Falsche oder unsachgemä sse Handhabung der Anschlusseinheit, wie Un-

terdruck, Farbe oder Lösungsmittel, führen zum Erlöschen des   
Garantieanspruches.  
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Das Gerät darf nur in abgegrenzten Arbeitsbereichen, die nicht frei zu-
gänglich sind,  montiert und betrieben werden ! 

 

 
 

 

Bei der Montage des Gerätes ist sind Schutzhandschuhe zu tragen.  
Bei Montagen über 1 m Höhe der Gebrauch von persönlicher Schutzaus-
rüstung gegen Absturz sowie extra  dafür  geschultes Personal nötig.   

 
 

 

Aufgrund des hohen Gewichts ist eine zweite Person zur Montage erfor-
derlich.  Hebevorrichtung verwenden. Somit werden ungewollte Bewegun-
gen während der Installation vermieden   

 

Montage des Gerätes nur durch Fachkraft  
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Bei Montage und Demontage ist ein Gefahrstoffaustritt in die Umwelt zu 
vermeiden. Schadstoffe  an Austrittsstellen direkt auffangen.  
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 Installationsvorbereitungen  

Vor der Installation muss eine Sichtkontrolle am Gerät durchgeführt werden. Lösen Sie dazu die beiden 
Rändelschrauben und entfernen Sie anschließend die Geräteschutzhaube. Alle Anschlussstecker, Kabel 
und Schläuche müssen angeschlossen sein. 

2.3.1 Mechanischer Anschluss  

Die Anschlusseinheit des SITRAM® Multisense Gerätes hat ein Außengewinde vom Typ G 1Ĩõõ ISO DIN 
228-1 oder 1Ĩõõ NPT ANSI B 1.20.1 (muss bei der Bestellung angeben werden). 

Das SITRAM® Multisense Gerät sollte an einem Schieber mit vollem Durchgang oder an einem Kugelventil 
am Transformator installiert werden.  

Diese Absperrelemente sind meistens mit einem Blindflansch versehen. Daher müssen sie vor der Mon-
tage mit einem entsprechenden Gewindeflansch, Anschlussadapter oder einer Verschraubung nachge-
rüstet werden. 

Daraus ergeben sich 2 verschiedene Montagearten. 

2.3.1.1  Flanschverbindung  

Das Gerät wird direkt auf den Gewindeflansch geschraubt, d.h. das Gerät wird um die eigene Achse ge-
dreht um es zu fixieren. Bei dieser Montageart muss der Platz um die Anschlussflanschmitte in einem 
Durchmesser von 430 mm frei sein. 

           

Bemerkung:  Die Gewindetiefe des Gewindeflansches oder des Anschlussadapters sollte mindestens 25 
mm betragen. 

2.3.1.2  Verschraubung  

Es wird empfohlen das SITRAM® Multisense Gerät mit einer Verschraubung (flach dichtend) am Schie-
ber/Kugelventil zu befestigen. Diese Verschraubung, auch Fitting genannt, besteht aus einem Gewinde-
flansch, einem Einlegteil flach dichtend und einer Überwurfmutter. In diesem Fall muss bei der Installa-
tion nicht das Gerät, sondern die Überwurfmutter gedreht werden um das Gerät zu fixieren. Dabei wird 
eine Flachdichtung verwendet. Eine zusätzliche Gewindeabdichtung mit Gewindedichtband oder Gewin-
deklebstoff ist in diesem Fall nicht oder selten nötig. 
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Bemerkung:  Es gibt auch Kugelventile mit Überwurfmutter (Pumpenkugelhahn).  

 

2.3.2 Versorgungsspan nungsanschluss  

Das SITRAM® Multisense Gerät ist in 4 verschiedenen Spannungsausführungen (bei der Bestellung an-
geben) erhältlich. Je nachdem welche Nominalspannungsversion eingesetzt wird, muss folgender 
Wechsel- oder Gleichstromanschluss in Form eines 3 poligen Netzanschlusskabels  in der Nähe des Ge-
rätes vorhanden sein: 

Nominalspannungsversion SITRAM® Multi-
sense 

Versorgungsspannung  

120 V -20% +15% AC 50/60Hz   96 Vmin ... 138 Vmax AC 50/60Hz 

230 V -20% +15% AC 50/60Hz 184 Vmin ... 264 Vmax AC 50/60Hz 

120 V -20% +15% DC   96 Vmin ... 138 Vmax DC 

230 V -20% +15% DC 184 Vmin ... 264 Vmax DC 

Die Leistungsaufnahme von SITRAM® Multisense 9 beträgt max. 600 VA. 

Sicherung:  120V:T6,3A  230V: T3,15A 

2.3.3 Benötigtes Werkzeug  

Die mechanische und elektrische Installation des SITRAM® Multisense Gerätes kann mit folgendem Werk-
zeug/Hilfsmittel durchgeführt werden:  

¶ Drehmomentschlüssel mit Inbus Nr. 4 Ĕ Entlüftungsschraube 

¶ Digitales Multimeter     Ĕ Kontrolle Versorgungsspannung 

¶ Schraubenzieher Nr. 2   Ĕ Versorgungsspannung 

¶ Messingbürste    Ĕ Anschlusseinheit 

¶ Gabelschlüssel M55 und / oder  Ĕ Anschlusseinheit 
Rollgabelschl¿ssel 1 Ĩò 

¶ Eimer, Ölabsorber, Lappen,   Ĕ Aufnahme für austretendes Öl 
Papiertücher 

¶ Plastik-Decke     Ĕ Aufnahme für runterfallende Teile  

2.3.4 Abdichtung des Anschlussgewindes  

Die Sicherung und Abdichtung des Anschlussgewindes kann auf verschiedene Arten realisiert werden. 
Es sollte entweder ein Gewindedichtband oder ein Gewindeklebstoff eingesetzt werden: 
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2.3.4.1  Gewindedichtband  

Das Gewindedichtband, auch unter Teflon-Band oder PTFE-Band (Polytetrafluoräthylen) bekannt, wird 
straff um das Außengewinde der SITRAM® Multisense Anschlusseinheit gewickelt. Wir empfehlen hier 
ein Teflon-Band für Grobgewinde (100g/m2) zu verwenden. 

 

 

 

Achtung !!!  
Falls Sie Teflon für die Abdichtung des Anschlussgewindes verwenden, 

darf im Nachhinein nichts mehr korrigiert werden.  
!!!! Leckgefahr !!!!  

 
 

 

2.3.4.2  Gewindeklebstoff  

Als Gewindeklebstoff empfehlen wir die beiden Henkel Produkte LOCTITE® 7471 (Aktivator) und LOC-
TITE® 577 (Dichtung und Sicherung) in Kombination zu verwenden. Der Aktivator LOCTITE® 7471 dient 
der Erhöhung der Aushärtegeschwindigkeit und wird verwendet bevor der eigentliche Gewindekleb-
stoff LOCTITE® 577 auf 3 bis 4 Umgänge des Außengewindes der SITRAM® Multisense Anschlusseinheit 
aufgetragen wird.  

      

 

 

Achtung !!!  
Bitte beachten sie Angaben und Sicherheitshinweise des Herstellers !!!  

 
 

2.3.4.3  Flachdichtung  

Bei der Verwendung einer Verschraubung entfällt die Abdichtung und Sicherung der Verbindung mit 
Gewindedichtband oder Gewindeklebstoff. In diesem Falle dient die Flachdichtung als Abdichtung und 
die Überwurfmutter als Sicherung der Verbindung. 
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 Installation  

Nachdem alle Installationsvorbereitungen abgeschlossen sind, kann das SITRAM® Multisense Gerätes in-
stalliert werden. Die Installation wird in 3 Schritte aufgeteilt:  

Mechanische Installation   (2.4.1) 

Elektrischer Anschluss   (2.4.2) 

Inbetriebnahme    (2.4.3) 

2.4.1 Mechanische Installation  

Die Abfolge der mechanischen Installation hängt davon ab, was für ein Anschluss auf der Transforma-
torseite bereit steht. Grundsätzlich gibt es 2 mechanische Installationsarten: 

Direkte Montage    (2.4.1.1) 

Indirekte Montage    (2.4.1.2) 

Bemerkung:  Bei starken Vibrationen am Installationsventil/Schieber sollte dieses/dieser durch eine 
Stütze entlastet werden. 

2.4.1.1  Direkte Montage  

Bei der direkten Montage wird das SITRAM® Multisense Gerät direkt auf den Gewindeflansch geschraubt, 
d.h. das Gerät wird um die eigene Achse gedreht, um es zu fixieren. Bei dieser Montageart muss der Platz 
um die Anschlussflanschmitte in einem Durchmesser von 430 mm frei sein. 

 

Die Schraubverbindung kann mit einem Gewindedichtband oder Gewindekleber abgedichtet und fixiert 
werden. 

¶ Direkte Montage mit Gewindedichtband (2.4.1.1.1 ) 

¶ Direkte Montage mit Gewindekleber  (2.4.1.1.2 ) 
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Achtung !!!  
Entfernen Sie die Schutzkappe (durc h langsames drehen) nur dann,  

wenn Sie bereit sind das SITRAM® Multisense  Gerät am Anschlussven-
til/Schieber zu installieren!  

 

 

2.4.1.1.1  Direkte Montage mit Gewindedichtband  

¶ Reinigen Sie die Innenseite des Gewindeflansches mit einem trockenen Tuch / Papiertuch. 
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¶ Reinigen Sie das Außengewinde der Anschlusseinheit mit einem trockenen Tuch / Papiertuch. 
Entfernen Sie Gewindedichtbandreste komplett vom Außengewinde. Für hartnäckige 
Verschmutzungen kann eine Messingbürste oder Spiritus verwendet werden. Der Spiritus muss 
komplett abgetrocknet sein, bevor fortgefahren wird.  

 

 

¶ Wickeln Sie 3 bis 15 Schichten Gewindedichtband (je nach Beschaffenheit des Gewindes) im Uhr-
zeigersinn (Rückansicht) straff um das Anschlussgewinde des SITRAM® Mult isense Gerätes. Der 
erste Gewindegang sollte dabei frei bleiben. 
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¶ Setzen Sie das SITRAM® Multisense Gerät horizontal an den Gewindeflansch. Achten Sie darauf, 
dass das Gerät nicht verkantet. 

 

 

¶ Drehen Sie das SITRAM® Multisense Gerät von Hand 2 bis 3 Umdrehungen im Uhrzeigersinn in 
den Gewindeflansch. 
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¶ Drehen Sie nun das SITRAM® Multisense Gerät mit Hilfe eines Gabelschlüssels M55 oder Rollga-
belschl¿ssels 1 Ĩò um weitere 5 bis 6 Umdrehungen im Uhrzeigersinn in den Gewindeflansch 
und stoppen Sie wenn die Entlüftungsschraube auf ca. 9 Uhr steht. 

 

 

Bemerkung:  Falls das Eindrehen ohne größeren Kraftaufwand möglich war, wurde zu wenig Gewinde-
dichtband verwendet. Das Gerät muss nochmals abgeschraubt, das Gewindedichtband vollständig ent-
fernt und die Montage nochmals neu durchgeführt werden.  

¶ Entfernen Sie die beiden Rändelschrauben und die Geräteschutzhaube. 

¶ Richten Sie nun das Gerät so im Uhrzeigersinn aus, dass die Entlüftungsschraube oben auf 12 Uhr 
Position steht. Achten Sie darauf, dass das Gerät in dieser Endposition fest sitzt. 
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Bemerkung:  Die Ausrichtung des Gerätes darf nur im Uhrzeigersinn erfolgen. Sobald das Gerät zur 
Ausrichtung gegen den Uhrzeigersinn gedreht wird, muss die Montage nochmals neu durchgeführt 
werden! 

 

 

Achtung !!!  
Bei Verwendung eines Gewindedichtbandes hat ein Überdr ehen der  

12 Uhr Endposition zur Folge, dass das Gerät abgeschraubt, das  
Gewindedichtband vollständig entfernt und die Montage nochmals neu 

durchgeführt werden muss  
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Achtung!!!  
Die folgenden Schritte müssen den Unternehmensabläufen entsprechend 
ausgeführt werden. Arbeiten Sie sorgfältig und verhindern Sie , dass Luft in 
den Transformator eindringt. Benutzen Sie einen Eimer, um austretendes 

Öl aufzufangen.  

 

 

¶ Lösen Sie die Entlüftungsschraube mit dem langen Innensechskant Nr. 4 um 3 bis 4 Umdrehun-
gen gegen den Uhrzeigersinn (Entlüftung ist aktiv). 
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¶ Öffnen Sie den Transformatorschieber ganz behutsam, bis Öl aus dem Probeschlauch rinnt. Das 
auslaufende Öl lassen Sie in einen Behälter fließen. 
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¶ Schließen Sie die Entlüftungsschraube sobald keine Luftblasen mehr aus dem Probeschlauch ent-
weichen. 

 

 

 

 

Achtung!!!  
Ziehen Sie die Entlüftungsschraube mit einem Drehmoment von  

9Nm an.   
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¶ Öffnen Sie nun den Schieber/Kugelventil vollständig. 

 

¶ Sichern Sie das Ende des Probeschlauchs mit dem Schlauchclip 
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¶ Entfernen Sie mit einem trockenen Tuch / Papiertuch gründlich die Ölrückstände vom Gerät. 

 

 

Achtung!!!  
Verwenden Sie keine Lösungsmittel zur Reinigung!  
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¶ Überprüfen Sie nach 30 Minuten ob die Gewindeverbindung dicht ist. 
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2.4.1.1.2  Direkte Montage mit Gewindekleber  

¶ Reinigen Sie die Innenseite des Gewindeflansches mit einem trockenen Tuch / Papiertuch. 

 

¶ Reinigen Sie das Außengewinde der Anschlusseinheit mit einem trockenen Tuch / Papiertuch. 
Entfernen Sie Gewindedichtbandreste komplett vom Außengewinde. Für hartnäckige Ver-
schmutzungen kann eine Messingbürste oder Spiritus verwendet werden. Der Spiritus muss kom-
plett abgetrocknet sein, bevor fortgefahren wird.  
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¶ Tragen Sie LOCTITE® 7471 (Aktivator) durch Sprühen oder Pinseln auf beide Klebeflächen auf. 
Beim Sprühen müssen die Öffnungen (Transformatorschieber und SITRAM® Multisense Gerät) 
durch einem sauberen Lappen / Papiertuch abgedeckt/verschlossen werden. 

 

¶ Aktivator bei guter Belüftung vollständig auslüften lassen, bis die Oberfläche vollständig trocken 
ist.  

Bemerkung:  Nach Aktivierung sollte die Gewindeverbindung spätestens nach 7 Tage verklebt wer-
den. Verschmutzungen vor dem Kleben sollten vermieden werden. 

 

¶ LOCTITE® 577 (Kleber) 360° ringförmig auf 3 bis 4 Gewindegänge des Außengewindes auftragen, 
dabei den ersten Gewindegang frei lassen. 

 

¶ Kleber, durch Verwendung von geeigneten Handschuhen bis auf den Gewindegrund  

streichen, um die Zwischenräume gut auszufüllen. 
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Bemerkung:  Bei größeren Zwischenräumen Klebermenge entsprechend anpassen. 

 

¶ Setzen Sie das SITRAM® Multisense Gerät horizontal an den Gewindeflansch. Achten Sie darauf, 
dass das Gerät nicht verkantet. 

 

¶ Drehen Sie das SITRAM® Multisense Gerät von Hand 2 bis 3 Umdrehungen im Uhrzeigersinn in 
den Gewindeflansch. 
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¶ Drehen Sie nun das SITRAM® Multisense Gerät mit Hilfe eines Gabelschlüssels M55 oder Rollga-
belschl¿ssels 1 Ĩò um weitere 5 bis 6 Umdrehungen im Uhrzeigersinn in den Gewindeflansch 
und stoppen Sie wenn die Entlüftungsschraube auf ca. 9 Uhr steht. 

 

¶ Bemerkung:  Falls das Eindrehen ohne größeren Kraftaufwand möglich war, wurde zu wenig Ge-
windekleber verwendet. Das Gerät muss nochmals abgeschraubt, der Gewindedichtkleber mit 
einer Messingbürste vollständig entfernt und die Montage nochmals neu durchgeführt werden.  

 
¶ Entfernen Sie die beiden Rändelschrauben und die Geräteschutzhaube.  
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¶ Richten Sie nun das Gerät so im Uhrzeigersinn aus, dass die Entlüftungsschraube oben auf 12 Uhr 
Position steht. Achten Sie darauf, dass das Gerät in dieser Endposition fest sitzt. 

 

 

¶ Es empfiehlt sich 30 Minuten abzuwarten, bevor Sie mit den weiteren Montageschritten fortfah-
ren. Der Gewindekleber härtet nur unter Druck, d.h. in den Gewindegängen der Rohrverbindung. 
Aus diesem Grund sollte überstehender Gewindekleber mit einem sauberen Tuch entfernt wer-
den. 

Bemerkung:  Die komplette Aushärtung und Beständigkeit gegen Umwelteinflüsse erreicht der Kle-
ber nach einer Woche. 
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Achtung!!!  
Die folgenden Schritte müssen den Unternehmensabläufen entsprechend 
ausgeführt werden. Arbeiten Sie sorgfältig und verhindern Sie das Luft in 
den Transformator eindringt. Benutzen Sie einen Behälter, um austreten-

des Öl aufzufangen.  
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¶ Lösen Sie die Entlüftungsschraube mit dem langen Innensechskant Nr. 4 um 3 bis 4 Umdrehun-
gen gegen den Uhrzeigersinn (Entlüftung ist aktiv). 

 

 

¶ Öffnen Sie den Transformatorschieber ganz behutsam, bis Öl aus dem Probeschlauch rinnt. Das 
auslaufende Öl lassen Sie in einen Behälter fließen. 
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¶ Schließen Sie die Entlüftungsschraube, sobald keine Luftblasen mehr aus dem Probeschlauch 
entweichen 

 

 

 

Achtung!!!  
Ziehen Sie die Entlüftungsschraube mit einem Drehmoment von  

9Nm an.   
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¶ Öffnen Sie nun den Schieber/Kugelventil vollständig. 

 

 
¶ Sichern Sie das Ende des Probeschlauchs mit dem Schlauchclip. 
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¶ Entfernen Sie mit einem trockenen Tuch / Papiertuch gründlich die Ölrückstände vom Gerät. 

 

 

Achtung!!!  
Verwenden Sie keine Lösungsmittel zur Reinigung!  
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¶ Überprüfen Sie nach 30 Minuten ob die Gewindeverbindung dicht ist. 

 

 

 

2.4.1.2  Indirekte Montage  

Bei der indirekten Montage wird das SITRAM® Multisense Gerät durch Drehen der Überwurfmutter an 
der Verschraubung fixiert. Eine Flachdichtung dient hier als Gewindeabdichtung. 

 

Achtung!!!  
Entfernen Sie die Schutzkappe ( durch langsames Drehen ) nur dann,  

wenn Sie bereit sind das Gerät am Anschlussventil/Schieber zu installieren!   

  



Installations - und Bedienungshandbuch  

SITRAM® Multisense 9 

Rev. 2.0, 07.22 © 2022 Siemens Energy Seite 48 

¶ Reinigen Sie die Innenseite der Überwurfmutter mit einem trockenen Tuch / Papiertuch. 

 

¶ Reinigen Sie das Außengewinde der Anschlusseinheit mit einem trockenen Tuch / Papiertuch. 
Entfernen Sie Gewindedichtbandreste komplett vom Außengewinde. Für hartnäckige Ver-
schmutzungen kann eine Messingbürste oder Spiritus verwendet werden. Der Spiritus muss kom-
plett abgetrocknet sein, bevor fortgefahren wird.  
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¶ Setzen Sie das SITRAM® Multisense Gerät horizontal an die Verschraubung. Achten Sie darauf, 
dass das SITRAM® Multisense Gerät nicht verkantet. 

 

Achtung!!!  
Achten Sie darauf, dass die Flachdichtung zwischen SITRAM® Multisense  

Gerät und Verschraubung eingelegt ist.   

 

 

¶ Drehen Sie die Überwurfmutter von Hand auf das Außengewinde der Anschlusseinheit bis es 
nicht mehr geht  
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¶ Entfernen Sie die beiden Rändelschrauben und die Geräteschutzhaube. 

¶ Richten Sie nun das Gerät so im Uhrzeigersinn aus, dass die Entlüftungsschraube oben auf 12 Uhr 
Position steht. 

¶ Ziehen Sie die Überwurfmutter mit Hilfe eines Gabelschlüssels M55 oder Rollgabelschlüssels  
1 Ĩò an, bis die Verbindung festsitzt. Achten Sie darauf, dass dabei die 12 Uhr Ausrichtung nicht 
verschoben wird. Verwenden Sie einen zusätzlichen Gabelschlüssel M55 oder Rollgabelschlüssel 
1 Ĩò um das Gerªt wªhrend des Anziehens zu kontern und es in Position zu halten. 
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Achtung!!!  
Die folgenden Schritte müssen den Unternehmensabläufen entsprechend 
ausgeführt werden. Arbeiten Sie sorgfältig  und verhindern Sie das Luft in 
den Transformator eindringt. Benutzen Sie einen Behälter, um austreten-

des Öl aufzufangen.  

 

¶ Lösen Sie die Entlüftungsschraube mit dem langen Innensechskant Nr. 4 um 3 bis 4 Umdrehun-
gen im Gegenuhrzeigersinn (Entlüftung ist aktiv). 

 

¶ Öffnen Sie den Transformatorschieber ganz behutsam, bis Öl aus dem Probeschlauch rinnt. Das 
auslaufende Öl lassen Sie in einen Behälter fließen. 
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¶ Schließen Sie die Entlüftungsschraube sobald keine Luftblasen mehr aus dem Probeschlauch ent-
weichen. 

 

 

 

Achtung!!!  
Ziehen Sie die Entlüftungsschraube mit einem Drehmoment von  

9Nm an.   

 

¶ Öffnen Sie nun den Schieber/Kugelventil vollständig. 
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¶ Sichern Sie das Ende des Probeschlauchs mit dem Schlauchclip 

 

 

¶ Entfernen Sie mit einem trockenen Tuch / Papiertuch gründlich die Ölrückstände vom Gerät. 

 
 

 

Achtung!!!  
Verwenden Sie keine Lösungsmittel zur Reinigung!  
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¶ Überprüfen Sie nach 30 Minuten, ob die Gewindeverbindung dicht ist. 
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2.4.2 Elektrischer Anschluss  

 

 

Achtung!  
Der elektrische Anschluss hat durch eine Elektrofachkraft zu erfolgen  

 

   

 

Achtung!  
Der Anschluss hat mit einem Kabelquerschnitt von mindestens  

3 x 0,75 mm² zu erfolgen.  
 

   

 

Achtung!  
Es muss in der Installation eine Überst romschutzeinrichtung 10A  

vorhanden sein  
 

   

 

Achtung!  
Eine Trennvorrichtung für das Gerät muss vorhanden sein, für den Benut-
zer leicht erreichbar und als Trennvorrichtung für dieses Gerät erkennbar 

sein. 

 

 

¶ Verwenden Sie armierte Rohre als Schutz für sämtliche Kabel und schließen Sie diese an den ent-
sprechenden Anschlüssen im Gerät an. Sämtliche Kabel, mit Ausnahme der GSM-Antenne (Op-
tion), müssen vom Kunden bereitgestellt werden. 

 
¶ Für die elektrischen Anschlüsse stehen folgende Durchführungen zur Verfügung: 

o 1x M16 SKINTOP® Verschraubung (Klemmbereich 4,5 ... 10,0 mm) 

o 2x M20 SKINTOP® Verschraubung (Klemmbereich 7,0 ... 13,0 mm) 

o 1x M25 SKINTOP® Verschraubung (Klemmbereich 9,0 ... 17,0 mm) 

 

 

Achtung ! 
Bei kleineren Kabeldurchmessern müssen entsprechende Reduzier -Dicht-

einsätze eingesetzt werden , um die Klemmung und Dichtheit der Kabelver-
schraubung zu gewährleisten!  

 

 
Bemerkung:  Das Gerät wird mit 2 SKINTOP® Verschraubungen M16 und M20 ab Werk ausgeliefert! 
Die beiden verbleibenden Durchführungen sind mit Blindstopfen M20 und M25 verschlossen. 
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¡ Netzanschluss:  

 Empfehlung für das Netzanschlusskabel: 
Kabeltyp: PUR-PUR CEE JB 3x1.50 (oder ähnlich) 
Kabeldurchmesser Å: 8,1 mm 
Leiterquerschnitt Ã: 1,5 mm2 (der 3 Einzeladern) 

 Mindestquerschnitt: 0,75 mm² (max. Leitungslänge bei 120V: 25m, bei 230V: 50m)  

¢ Modem -Kommunikation:  

 GSM-Antenne:  
 Kabeldurchmesser Å: 2,7 mm 
  
 Analogleitung:  
 Empfehlung für das Analogleitung-Kabel: 
 Kabeltyp: U72 1x4x0,5 (oder ähnlich) 
 Kabeldurchmesser Å: 3,8 mm 
 Leiterquerschnitt Ã: 0,5 mm2 (der 4 Einzeladern) 

£ Ethernet -Kommunikation:  

 Die Ethernet-Kommunikation kann mittels Kupferleitung (RJ45) oder Lichtwellenleiter (SC-Duplex) 
angebunden werden (bitte bei der Bestellung angeben). Für die Kupfervariante befindet sich die 
Anschlussbuchse (RJF 544) direkt an der Geräterückwand. Der Anschluss für die Lichtleitervariante 
muss durch die Kabelverschraubung geführt und direkt im Innern des Gerätes angeschlossen wer-
den. 

 Kupferleitung:  
 Empfehlung für das Ethernet-Kommunikationskabel (Kupfer): 
 Kabeltyp:   Ethernetkabel Cat. 5e mit RJ45 Stecker (RJF 544 6) 
 Kabeldurchmesser Å: 6,3 mm 
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 Lichtwellenleiter:  
 Empfehlung für das Ethernet-Kommunikationskabel (Lichtwellen):  
 Kabeltyp:   HITRONIC® HQN 1000 Multimode G4 62,5/125 mit SC-Duplex Stecker 

 Kabeldurchmesser Å: 6,5 mm 
 Biegeradius:   min. 15 x Ø 
 

¤ Alarme und zusätzliche Sensoren: 

 Empfehlung für das Alarm- und zusätzliche Sensoren-Kabel: 
Kabeltyp: ÖLFLEX® FD855CP (oder ähnlich) 
Kabeldurchmesser Å: 13,3 mm 
Leiterquerschnitt Ã: 0,5 mm2 (der 16 Einzeladern) 

 

 

Verlegung von externen Leitungen nicht über die Heizungen.  

Gefahr durch Hitze.  
 

 

Beim Anschluss von externen Kabeln ist folgendes zu beachten: Der rot umrandete Bereich kann im 
Fehlerfall Temperaturen bis ca. 80°C erreichen. In diesem Bereich keine Kabel verlegen! 
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2.4.3 Inbetriebnahme  

Sobald das Gerät unter Spannung steht, ist ein kurzer Pieps-Ton zu hören und auf der LCD Anzeige er-
scheint nach kurzer Zeit das Hauptmenü. Als erstes müssen Uhrzeit und Datum eingestellt werden und 
anschließend muss das Gerät durch den Bediener aktiviert/initialisiert werden.  

 

 Einstellen von Uhrzeit und Datum unter Geräte -Einstellungen  

 Die Navigation durch die einzelnen Menüs wird mittels Pfeil-Tasten gemacht. Das aktive Feld 
/ Menü ist dabei schwarz hinterlegt und kann durch Betätigen der Eingabe-Taste angewählt 
werden. 
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Um ins Untermen¿ ăDatum, Zeit, Uhr-Einstellungenò zu gelangen wªhlen Sie die nachfolgenden Unter-
menü-Symbole an.  

 

 

 

Hauptmenü  

Geräte-Einstellungen   9999 
Passwort eingeben : 

Geräte-Einstellungen  

Multisense  Einstellungen  

Datum, Zeit, Uhr -Einstellungen  

 

 

Hauptmenü  

Geräte-Einstellungen  
 

 

Multisense  Einstellungen  

Die Eingabe von Uhrzeit und Da-
tum erfolgt über die Gerätetasta-
tur. Diese besteht aus alphanum-
merischem Tastenfeld, den Pfeil- 
und der Eingabe-Taste (4.3). Die 
Zahlen müssen komplett mit 
Trennzeichen eingegeben werden 
(z.B. 15:12:30). Der Doppelpunkt 

erfolgt mit der  Taste und das 

Minuszeichen erfolgt mit der  
Taste. Die Eingabe wird jeweils 
mit der Eingabe-Taste abgeschlos-
sen (4.9.5.4). 

Eingaben mit Taste ăSpeichern 
und Men¿ verlassenò beenden  
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 Gerät aktivieren/initialisieren unter Extraktionsstatus  

Um ins Untermenü ăExtraktionsstausò zu gelangen, wählen Sie die nachfolgenden Untermenü-Symbole 
an. 

 

¶ Bei korrekter Funktion, können Sie die Geräteschutzhaube wieder montieren und diese mit den 
zwei Rändelschrauben fixieren. 

 

Hauptmenü  

Extraktionsstatus  

Hauptmenü  

 

 

Das Multisense-Gerät startet nach 
der Installation und dem Anlegen 
der Versorgungspannung den 
Messzyklus nicht  automatisch 
(Ausnahme: Nach Stromunter-
bruch bei laufendem Gerät). Ein 
Warnsymbol im Bild zeigt diesen 
Status an. Die Aktivierung hat ex-
plizit durch den Bediener zu erfol-
gen! 

 

 
Aktivierung des Gerätes 

 

 
 

Der Initialisierungszyklus erkennt 
den aktuellen Zustand des Gerätes 
und stellt einen definierten Zu-
stand des Systems her. 

 

 

 

 

 

 

 

 
Nach erfolgreicher Initialisierung 
wechselt der Zustand des Gerätes 
zum Prozessschritt ăWartenò bis 
der nächste Messzyklus gestartet 
wird.  
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¶ Alle 20 Minuten wird eine Messung gestartet. Ein Messzyklus dauert mindestens 15 .... 18 Minu-
ten. 

Hinweis:  Für die Aktivierung / Initialisierung des SITRAM® Multisense-Gerätes wird üblicherweise der 
Begriff "mount" verwendet.  

2.4.4 Ausschalten des Gerätes  

 

Achtung !!!  

Das Gerªt muss immer ¿ber die Taste ăDeaktivierungò  ausserbetrieb  

genommen werden, bevor es spannungslos geschaltet wird und demon-
tiert werden kann!!!!  
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 Gerät deaktivieren unter Extraktionsstatus  

 

¶ Das Gerät kann nun spannungslos geschaltet und demontiert werden. 

Hinweis:  Zur Deaktivierung der SITRAM® Multisense-Einheit verwenden wir üblicherweise den Begriff 
"unmount".  

 

Hauptmenü  

Extraktionsstatus  

Hauptmenü  

 

 

Die Deaktivierung des Gerätes hat 
explizit durch den Bediener zu er-
folgen und kann zu jedem Zeit-
punkt durchgeführt werden.  

 

 

 

 

 

 
 

Deaktivierung des Gerätes 

 

 

 

Mit der Deaktivierung des Gerätes 
wird der aktuelle Prozessschritt 
gestoppt und eine kontrollierte 
Entleerung ausgelöst. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Nach erfolgreicher Deaktivierung 
ist das Gerät inaktiv. Ein Warnsym-
bol zeigt diesen Status an. 
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2.4.5 Automatische Aktivierung nach Unterbruch der Versorgungsspannung  

Falls ein Gerät schon aktiviert war, wird nach einem Unterbruch der Versorgungsspannung die  
automatische Aktivierung gestartet. Es ist ein kurzer Pieps-Ton zu hören und auf der LCD Anzeige er-
scheint nach kurzer Zeit das Spezialmenü Extraktionskammer (Pollution warning! ð Hinweis auf Umwelt-
verschmutzung!). 

 

Die Wartezeit bis zur automatischen Aktivierung wird gestartet. Diese wird mit einem Rückwärtszähler 
im Sekundentakt abgebildet. Zusätzlich sind kurze Pieps-Töne hörbar (die ersten 25 Sekunden ist alle 5 
Sekunden ein kurzer Piepst-Ton und die letzten 5 Sekunden ist jede Sekunde ein kurzer Piepst-Ton hör-
bar). 

Es besteht die Möglichkeit innerhalb der 30 Sekunden die automatische Aktivierung mit der  Taste 

abzubrechen und das Gerät zu einem späteren Zeitpunkt von Hand zu aktivieren (2.4.3). 

Nach Ablauf der Wartezeit startet die automatische Aktivierung und auf der LCD Anzeige erscheint 

das Hauptmenü. 

 

 
Abbruch der automatischen Aktivierung des Gerätes 

 
Initialposition des Cursors (Der Taste ist keine Funktion hinterlegt) 

 
Menü verlassen 

 

Bemerkung:  Nach Verlassen der Initialposition ist diese nicht wieder zu erreichen. 
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3. Hardwarekomponenten  

 Frontansicht  

Die Frontplatte besteht aus den folgenden Komponenten: 

 

 

[1]  LCD-Anzeige  mit 320 x 240 Pixel  

[2]  Gewindebolzen für die Befestigung der Geräteschutzhaube  

[3]  Alphanumerisches Tastenfeld  für die Eingabe von Zahlen und Text  

[4]  Pfeil -Tasten zur Navigation in Menüs und der Dateneingabe  

[5]  Eingabe-Taste um Funktionen und Eingabe von Daten zu aktivieren und bestätigen  
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 Rückansicht  

 

 

 [1]  Anschlusseinheit  mit Außengewinde 

G 1Ĩó DIN ISO 228-1 

oder 

1Ĩó NPT ANSI B 1.20.1 
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[2]  Netzanschluss  mit SKINTOP® Verschraubung M16 

Nennspannungen:  120 V -20% +15% AC 50/60Hz 1) oder 
 230 V -20% +15% AC 50/60Hz 1) oder 
 120 V -20% +15% DC 1) oder 
 230 V -20% +15% DC 1) 
 Andere Nennspannungen auf Anfrage 

Leistungsaufnahme:  max. 600 VA 

Sicherung bei 120V: T6,3 A 

Sicherung bei 230V:  T3,15 A 

Netzanschlusskabel wie folgt anschließen: 

 AC Version DC Version 

 Phase: L Plusleiter:  + 

 Neutralleiter:  N Minusleiter:  ð 

 Schutzerde: PE Schutzerde: PE 

       

Bemerkung 1): 
120 V Ĕ 120 V -20% =   96 Vmin  120 V +15% = 138 Vmax 
230 V Ĕ 230 V -20% = 184 Vmin  230 V +15% = 264 Vmax 

 
[3]  Systemanschluss mit SKINTOP® Verschraubung M20 

Kommunikation / Alarme und zusätzliche Sensoren 

[4]  Durchführung mit SKINTOP® Blindverschraubung M20 

[5]  Durchführung mit SKINTOP® Blindverschraubung M25 

[6]  ETHERNET Kommunikationsanschluss mit RJ45-Buchse (RJF TV Type:2) 

Kommunikationsschnittstelle ETHERNET 10/100 Mbit für Kupferleitung 

[7]  Entlüftungsöffnung  

Dient als Ausgang für den Unterdruckkompressor (Gas/Luftgemisch der Messzelle) 
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 Anschlüsse der Mess - und Controllerkarte  
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[1]  Anschlussstecker  X12: Ventilsteuerung  V4 ... V9 [Valve Control V4 -V9] 

 Anschluss für Belüftungs-, Bypass-, Messzellenumschaltung-, Unterdruck- und  
Ein-/Auslassventil. 

 

 X12:12 Ĕ V9   Ĕ Ein-/Auslassventil 
X12:11 Ĕ V9   Ĕ Ein-/Auslassventil 
X12:10 Ĕ V8   Ĕ Belüftungsventil  für Messzelle  2 
X12:9 Ĕ V8   Ĕ Belüftungsventil für Messzelle  2 
X12:8 Ĕ V7   Ĕ Unterdruckventil für Messzelle  2 
X12:7 Ĕ V7   Ĕ Unterdruckventil für Messzelle  2 
X12:6 Ĕ V6   Ĕ Messzellenumschaltungsventil 
X12:5 Ĕ V6   Ĕ Messzellenumschaltungsventil 
X12:4 Ĕ V5   Ĕ Bypass Ventil Ölpumpe 
X12:3 Ĕ V5   Ĕ Bypass Ventil Ölpumpe 
X12:2 Ĕ V4   Ĕ Belüftungsventil für Messzelle 1 
X12:1 Ĕ V4   Ĕ Belüftungsventil für Messzelle 1 
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[2]  Anschlussstecker  X11: Füllstand / Durchfluss  [Oil -Level Oil -Flow]  

 Anschluss für Füllstände und Durchfluss 

 

 

 X11:10 Ĕ  Ĕ (nicht angeschlossen) 
X11:9 Ĕ F1  Ĕ Duchflussmesser 
X11:8 Ĕ F1 Impuls Ĕ Duchflussmesser 
X11:7 Ĕ F1   Ĕ Duchflussmesser 
X11:6 Ĕ L0 out Ĕ Füllstandsensor Null-Erkennung 
X11:5 Ĕ L0  Ĕ Füllstandsensor Null-Erkennung 
X11:4 Ĕ L1 out Ĕ Füllstandsensor Tief 
X11:3 Ĕ L1  Ĕ Füllstandsensor Tief 
X11:2 Ĕ L2 out Ĕ Füllstandsensor Hoch 
X11:1 Ĕ L2   Ĕ Füllstandsensor Hoch 

[3]  Anschlussstecker  X16: Heizung Brücke  [Heating Bridge]  

 Anschluss der Heizwiderstände bei einer Versorgungsspannung von 230 V 

 

 X16:6 Ĕ Ɔ Ĕ  Heizung Messzelle 2 
X16:5 Ĕ ƈ Ĕ  Heizung Messzelle 2 
X16:4 Ĕ Ɔ Ĕ  Heizung Messzelle 1 
X16:3 Ĕ ƈ Ĕ  Heizung Messzelle 1 

X16:2 Ĕ Ɔ Ĕ  Heizung Extraktionskammer 
X16:1 Ĕ ƈ Ĕ  Heizung Extraktionskammer 
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 Anschluss der Heizwiderstände bei einer Versorgungsspannung von 120 V 

 

 X16:6 Ĕ Ɔ Ĕ (nicht angeschlossen) 
X16:5 Ĕ ƈ Ĕ (nicht angeschlossen) 
X16:4 Ĕ Ɔ Ĕ (nicht angeschlossen) 
X16:3 Ĕ ƈ Ĕ (nicht angeschlossen) 
X16:2 Ĕ Ɔ Ĕ (nicht angeschlossen) 
X16:1 Ĕ ƈ Ĕ (nicht angeschlossen) 

[4]  Anschlussstecker  X15: Heizung Neutralleiter  [Heating Neutral]  

 Anschluss der Heizwiderstände bei einer Versorgungsspannung von 230 V 

 

 X15:6 Ĕ N Ĕ (nicht angeschlossen) 
X15:5 Ĕ N Ĕ  Heizung Messzelle 2 
X15:4 Ĕ N Ĕ (nicht angeschlossen) 
X15:3 Ĕ N Ĕ  Heizung Messzelle 1 
X15:2 Ĕ N Ĕ (nicht angeschlossen) 
X15:1 Ĕ N  Ĕ  Heizung Extraktionskammer 

  
































































































































































































































